
»Obwohl ich seit mehr als 20 
Jahren selbst  in der Hörbranche

tätig bin, habe ich mich 
lange gescheut, Hörgeräte 

auszuprobieren. 
Nun bin ich erstaunt, was ich alles 
höre und  um wie viel entspannter

mein Alltag ist.«

Robert L., 55 Jahre
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Das ist etwas, das Hörakustiker und HNO-Ärzte 
und auch praktische Ärzte immer wieder zu hören 
bekommen. Doch etwas – oder vermeintlich alles 
– zu hören ist nicht gleichbedeutend damit, alles 
zu verstehen. 

Oft ist es sogar zu laut
Sehr oft erscheinen Geräusche oder Gespräche 
sogar zu laut – und trotzdem wird nur teilweise 
verstanden, was geredet wird. Man unterscheidet 
da zwischen Hören und Hörverstehen. 

Frühstartervorteil
Wer frühzeitig mit einem Hörgerät startet, nämlich 
bevor der wiedergewonnene »Sound« Schmerzen 
in den Ohren bereitet, hat einen riesigen Vorteil. 
Wenn man zu lange wartet, braucht das Gehirn 
eine Weile, bis es Hintergrundgeräusche wieder als 
solche einordnen und Wichtiges von Unwichtigem 
unterscheiden kann. 
Rechtzeitige Maßnahmen sind besser als ein 
zu langes Warten. Je früher Sie eingreifen, desto 
sicherer können Sie sein, dass keine langfristigen 
Folgeschäden entstehen.

»Ich höre eh das 
Gras wachsen!«
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Warum gutes Hören so wichtig ist

Gutes Hören ist von immenser Bedeutung. Einerseits hilft uns der Hörsinn 
bei der Orientierung: Unsere Ohren – so sie gesund sind – können die 
Richtung erkennen, aus der ein Schall kommt. Andererseits ist gutes Hören 
ein Schutz, denn wir werden bei Gefahren alarmiert. Beispielsweise, wenn 
ein Autofahrer hupt und wir rechtzeitig stehen bleiben können. 
Aber auch, wenn es darum geht, das verräterische Knistern eines Feuers zu 
hören, wenn wir in der Küche etwas übersehen haben. Nicht zuletzt sind 
unsere Ohren auch ein wesentlicher Bestandteil unseres gesellschaftlichen 
Lebens: Wir hören die Menschen, mit denen wir kommunizieren; wir können 
Musik hören; und wir können den Klängen der Natur lauschen. 

Nichts zu verstehen kann uns alt aussehen lassen

Nichts zu sehen trennt von Dingen, nichts zu hören trennt von Menschen. 
(Immanuel Kant). Und von Emotionen. Alles, was sehr laut gesagt werden 
muss, verliert an Tiefe. Die Modulation der Stimme ist wichtig, und wenn 
wir sie nicht wahrnehmen können, wird vieles, was wir hören, aus dem 
Kontext gerissen. 
Dieses Nichtverstehen macht auch unsicher: War das ein Scherz? Ironie? 
Spott? Oder war es einfach eine liebevolle Feststellung? Wie sollen wir 
adäquat reagieren, wenn wir den Kontext nicht klar erkennen können? Wie 
wollen wir am Ball bleiben, wenn wir den Schiedsrichter nicht pfeifen hören?

»Ohne Hörgeräte habe 
ich mein Leben selbst eingeschränkt.

 Ich kann nur jedem empfehlen, 

rechtzeitig zu handeln!«

Joules Gent, 30 Jahre
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»Ich genieße den 
Charme der Stille!«

Hören und Hochsensibilität
Es ist ein Phänomen, das erst seit einigen Jahren einen 
Namen hat: Hochsensibilität. Das heißt, alles ist zu laut, zu 
viel, zu schnell. In einem solchen Fall scheint vermindertes 
Hörvermögen fast schon ein Segen zu sein. Denn nun kommt 
der Charme der Stille zum Tragen. 

Geräusche stören
Zudem werden viele Menschen mit den Jahren geräusch-
empfi ndlicher. Geräusche stören nun mehr als in der Jugend. 
Alles ist zu viel, es tut im Kopf weh. Und je nach Stimmung 
kann das ein bisschen bis enorm nerven. 
Bei manchen Menschen geht das so weit, dass sie am liebsten 
die Umgebung samt allen Störfaktoren »ausradieren«
möchten. Das ist durchaus verständlich. Das Schöne ist, dass 
es Hörgeräte gibt, die unnötigen Umgebungslärm fi ltern. So 
gesehen, haben auch hochsensible Personen möglicherweise 
mit Hörgeräten weniger Belastungen als ohne.

24



Das Schöne ist, dass es 
Hörgeräte gibt, die unnötigen 
Umgebungslärm fi ltern.
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Feuer hören
Kerzen stellen ein hohes Brandrisiko in der Wohnung dar. Besonders gefährlich 
kann es für Menschen mit hochgradigem Hörverlust werden – sie können den 
Alarm von Rauchmeldern unter Umständen nicht hören. 
Das Vermeiden von off enen Feuerquellen ist übrigens als Vorsichtsmaßnahme 
zwar ein Anfang, aber es reicht nicht annähernd aus. 
Wer hat noch nie vergessen, die Herdplatte nach dem Kochen abzudrehen? 
Wenn das einmal vorkommt und man das unheilverkündende Knistern 
rechtzeitig hört, dann kann man noch eingreifen, ohne dass etwas 
Schlimmeres passiert. Doch wenn man es erst merkt, wenn es schon richtig 
brennt, kann es zu spät sein. 

Sicherheit im Straßenverkehr

Einen anderen Verkehrsteilnehmer kann jeder einmal übersehen. Dann ist es 
gut, wenn wir die anderen wenigstens hören, wenn sie uns zurufen oder hupen. 
„Ich muss ja nicht alles sehen/hören“, sagt man oft. Aber Gefahren sollten wir 
auf jeden Fall mit allen uns zur Verfügung stehenden Sinnen wahrnehmen 
können, damit wir die Möglichkeit haben, entsprechend zu reagieren.

Hörgeräte können 
Leben retten

Konnten wir Ihr Interesse wecken? 
Reservieren Sie jetzt einen Termin zur kostenlosen  
Hörvorsorge und seien Sie gespannt auf Ihr 
persönliches Hörprofi l!

26



Im »Falle des Falles«
Kennen Sie das? Sie haben sich eben Ihre Zeitung geholt, balancieren sie 
gemeinsam mit einem Butterbrot ins Wohnzimmer zu Ihrem Lieblingssessel, 
da ... Sie können nicht einmal genau sagen, was es war. Vielleicht war eine 
Teppichkante im Weg, vielleicht sind Sie umgeknickt. Auf jeden Fall liegen 
Sie auf dem Boden. Und nun stellen Sie fest, dass Sie sich nicht bewegen 
und schon gar nicht mehr aufstehen können. Das Telefon ist natürlich außer 
Reichweite.
Was tun? Mit dem richtigen Hörgerät können wir uns jetzt, wenn auch 
schmerzerfüllt, zurücklehnen, denn wir wissen, dass Hilfe auf dem Weg ist. 
Das Hörgerät kann auch hier eine große Unterstützung sein, sofern es einen 
Falldetektor eingebaut hat. Denn dann ruft es automatisch der Reihe nach 
die vorab festgelegten Kontakte oder Hilfskräfte an. Und sollte es einmal 
versehentlich ausgelöst werden, so bleibt ausreichend Zeit, um den Notruf
wieder abzustellen.
Sie sehen: Hörgeräte können weit mehr als einfach nur das Ohr unterstützen.
Wenn Sie mehr wissen wollen oder einen »Testlauf« machen möchten, dann 
wenden Sie sich einfach an das Hörakustik-Fachgeschäft Ihres Vertrauens.
Unsere Kontaktdaten fi nden Sie auf der Rückseite dieser Broschüre.
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Berlin Hellersdorf
Alice-Salomon Platz 1
12627 Berlin
Tel. 030 – 99 39 19 8
Fax 030 – 99 49 90 64

Burg
In der Alten Kaserne 1
39288 Burg
Tel. 039 21 – 98 59 73
Fax 039 21 – 63 61 82

Nauen
Ketziner Str. 20
14641 Nauen
Tel. 033 21 – 482 55
Fax 033 21 – 460 03 25

Plau am See
Steinstrasse 13
19395 Plau am See
Tel. 03 87 35 – 498 82
Fax 03 87 35 – 137 07

Rathenow
Am Körgraben 1G
14712 Rathenow
Tel. 033 85 – 50 99 14
Fax 033 85 – 51 94 42

Wittstock
Markt 20
16909 Wittstock
Tel. 033 94 – 44 44 08
Fax 033 94 – 44 61 67

Berlin Spandau
Seeburger Str. 9
13581 Berlin
Tel. 030 – 35 13 60 47
Fax 030 – 35 13 60 48

Falkensee
Poststr. 41b
14612 Falkensee
Tel. 03322 – 42 32 04
Fax 03322 – 42 32 05

Neuruppin
Fehrbelliner Straße 132
16816 Neuruppin
Tel. 033 91 – 50 61 74
Fax 033 91 – 34 99 48

Premnitz
Gerhart-Hauptmann-Str. 1
14727 Premnitz
Tel. 033 86 – 20 00 81
Fax 033 86 – 20 00 82

Stendal
Dr.-Kurt-Schumacher-Str. 23
39576 Stendal
Tel. 039 31 – 58 96 75
Fax 039 31 – 58 96 74

Obsidian GmbH Optik- und Hörakustik Service
Im Böhner Winkel 11
14712 Rathenow
Fax 033 85 - 51 31 14
Fax 033 85 - 61 98 406
E-Mail: boehne@obsidian-online.de

Brandenburg 
Steinstraße 62
14776 Brandenburg
Tel. 033 81 - 66 18 51
Fax 033 81 - 79 87 76

Genthin
Karower Str. 2b
39307 Genthin
Tel. 039 33 - 94 86 49
Fax 039 33 - 94 86 55

Pritzwalk
Marktstr. 42
16928 Pritzwalk
Tel. 033 95 - 709 52 79
Fax 033 95 - 709 56 09

Tangermünde
Langestr. 72
39590 Tangermünde
Tel. 03 93 22 - 59 98 03
Fax 03 93 22 - 59 98 04

OBSIDIAN ist mit 14 Hörakusitik- und 3 Augen-
optik-Fachgeschäfte in Brandenburg, Berlin und
Sachsen-Anhalt - auch in Ihrer Nähe!


